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Eine Kooperation von

Inhalt
Seit vielen Jahren schon lebenneun
französische Trappistenmönche in
einem Kloster in den algerischen
Bergen in friedlicher Eintracht mit
derüberwiegendmuslimischenBe-
völkerungderumliegendenDörfer.
Man respektiert sich gegenseitig,
auch imunterschiedlichenGlauben.
Und die Menschen wissen es zu
schätzen, dass die Mönche ihnen
neben der medizinischen Versor-
gung auch sonst in vielen Lebens-
lagen helfen.
DieHarmoniewird empfindlich

gestört, als radikalislamistische
Rebellen, die gegen die Regie-
rungstruppen kämpfen, in der
Umgebung ausländischeArbeits-
kräfte ermorden. Den Mönchen
wird daher geraten, das Kloster
baldmöglich zu verlassen und sich
rechtzeitig in Sicherheit zu brin-
gen. Doch sie zögern, denn sie
wollenweder ihre liebgewonnene
Wahlheimat aufgeben, noch die
Menschen imStich lassen, die ihre
Hilfe benötigen.
Am Weihnachtsabend dringen

fundamentalistische Rebellen in
dasKloster ein, abernochverscho-
nen sie die Mönche. Unter diesen
entbrennt eineheftigeDiskussion,
ob sie sich der drohenden Gefahr

weiterhin stellen sollen– selbst un-
ter Einsatz ihres Lebens.

Filmische Erzählweise

Der Film des französischen Regis-
seurs Xavier Beauvois beruht auf
historischen Ereignissen aus dem
Jahr1996.Unterbisheuteungeklär-
ten Umständen kamen damals
Mönche aus dem algerischen Trap-
pistenkloster vonTibhirine aufbru-
tale Weise ums Leben.
DerFilmschildertdas einfacheas-

ketischeLeben imKloster,dasdurch
liturgischen Gesang und Gebete,
Meditation und Dienstleistungen
fürandereMenschenstrukturiert ist.
Die letzten Monate der Mönche
werden inklar aufgebauten ruhigen
Bildkompositionen erzählt.Mitun-
ter fast meditativ wirkende Kame-
ra-Einstellungen und zahlreiche
Großaufnahmenunterstreichenden
innerenKampfdieserMenschen,die
sich in unmittelbarer Lebensgefahr
füroder gegen ihreÜberzeugungen
entscheiden müssen. Die visuelle
Kraft desFilms, verbundenmither-
vorragenden Darstellerleistungen,
trägt den in ästhetischer Hinsicht
herausragendenFilm,der seineemo-
tionale Spannungbis zumpoetisch-
schaurigen Ende hält.

Themen
Die terroristische Bedrohung von
freiheitlich-demokratischenGrund-
wertenund friedlichemMiteinander
verschiedenerReligionenundVölker
hat nicht erstmit dem11. September
2001 begonnen. In diesem Beispiel,
das 1996 durch die Weltpresse ging,
sind es ebenfalls radikalfundamenta-
listisch geprägte islamistische Strö-
mungen, indenendieMenschenwür-
de und die Achtung vor dem Leben
mit Füßen getreten werden.
Dabei lässt derFilm inkeinerMi-

nute einen Zweifel daran, dass es
ausschließlichdarumgeht,mitwel-
chen Mitteln einzelne Menschen
ihre persönlichen Überzeugungen
und Ziele verfolgen. Es geht nicht
umeine allgemeineAuseinanderset-
zungzwischen IslamundChristen-
tum.DemCharakter der historisch
exakt verorteten Geschichte ent-
sprechend, lässt der Film seine Be-
trachter an den innerenKonflikten
derMönche unmittelbar teilhaben:
Wie lassen sichKonflikte gewaltfrei
lösen?Wo sindMut, Besonnenheit
und Zivilcourage gefragt, um eine
bedrohliche Situation zu entschär-
fen?Wo liegendieGrenzenderVer-
nunft, aber auch der Toleranz? Soll
und darf man für seine Ideale jedes
Opfer bringen, sogar das eigene
LebenoderdasLebenandererMen-
schen?UndwelcheRolle spielt da-
bei der Glaube?
IndemderFilm sich ganz auf sol-

che Gewissenskonflikte konzen-
triert, setzt er einZeichenderHoff-
nung fürMenschlichkeit undTole-
ranz. �

Von Menschen und Göttern

Der außerordentlich dicht inszenier-
te Film wirft existenzielle und vor
allem ethisch-moralische Fragestel-
lungen auf. Inhaltlich und ästhe-
tisch gleichermaßen außergewöhn-
lich, wurde er in Frankreich schnell
zum Publikumserfolg und erreichte
dort bereits mehrere Millionen Be-
sucher. Im Rahmen des Schulunter-
richts lässt sich der Film vor allem
in den Fächern Ethik/Religion, Geo-
grafie und Geschichte sowie Kunst
und Filmkunde einsetzen. �

Z I E L G R U P P E N

Film im Fokus: In lockerer Folge
empfiehlt Filmecho/Filmwoche in
Kooperation mit dem Institut für
Kino und Filmkultur (IKF) Kinofil-
me für die schulische und außer-
schulische Arbeit. Dieser Service
richtet sich an Filmtheaterbetreiber,
um Schulen und andere Kultur-
oder Bildungseinrichtungen gezielt
anzusprechen und Pädagogen anzu-
regen, mit ihren Klassen ins Kino zu
kommen. www.film-kultur.de
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Z U R S E R I E

Produktion Armada Films, France 3
Cinéma, Why Not Productions u. a.;
Frankreich 2010
Verleih NFP/Warner
Laufzeit 120 Minuten
Länge 3 283 Meter
Start 16. Dezember 2010
Regie Xavier Beauvois

Buch Etienne Comar, Xavier Beauvois
Kamera Caroline Champetier
Darsteller Lambert Wilson, Michael
Lonsdale, Olivier Rabourdin
FBW besonders wertvoll
FSK ab 12 J. ffr.
Internet www.vonmenschenund
goettern-derfilm.de


